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Liebe Leser, 
der Silberpreis hat im Oktober 2025 mit 54 Dollar pro Unze ein neues Rekordhoch erreicht. Viele Investoren 
haben jahrelang hierauf gewartet. Nun beginnt für Silber sehr wahrscheinlich eine neue unglaubliche 
Ära, die viele Menschen überraschen dürfte!
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Der Silber-Superzyklus 
beginnt vermutlich jetzt!  
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In diesem Jahr hat die US-Regierung Silber offiziell 
als „kritisches Mineral“ eingestuft. Silber ist nicht nur 
ein idealer Wertspeicher, sondern in der heutigen, durch 
Technik geprägten Welt, ein unverzichtbares Element 
– es steckt in Mikrochips, Sensoren, Solarmodulen, 
Elektroautos, Rechenzentren und sogar in Hightech-
Waffensystemen. 

Und es wird immer knapper. Schon für 2026 wird ein 
neues Rekorddefizit erwartet.

Unterdessen bringen sich Staatsfonds und Milliardäre 
in Stellung und investieren viele Millionen im Silber-
markt. Wenn die Nachfrage aus dem Technologiebe- 
reich und die monetäre Nachfrage aufeinandertreffen, 
gehen nicht nur die Preise nach oben – es können 
regelrechte Superzyklen entstehen. Dieses Szenario 
wird bei Silber immer wahrscheinlicher. 

1. Silber wurde in 2025 von der  
US-Regierung als „kritisches Mineral“ 
eingestuft

Die US-Regierung hat Silber im Jahr 2025 erstmals 
als „kritisches Mineral“ eingestuft – ein Schritt, der 
die wachsende strategische Bedeutung dieses Edel-
metalls für die amerikanische Wirtschaft und Ener-
giezukunft widerspiegelt. 

Lange galt Silber vor allem als Schmuck- und Anlage- 
objekt. Heute jedoch steht es im Zentrum moderner 
Technologien, insbesondere der Energiewende. Kein 
anderes Metall leitet Elektrizität so effizient wie Silber. 
Es ist daher unersetzlich für Solarzellen, Batterien, 
Elektrofahrzeuge, Mikrochips und Kommunikations-
systeme.

Gerade im Bereich der Photovoltaik ist der Verbrauch 
rasant gestiegen. Jede Solarzelle enthält zehn bis 20 
Milligramm Silber pro Watt, doch bei rund 400 Giga- 
watt neuer Anlagen pro Jahr, summiert sich das auf 
einen jährlichen Silberverbrauch von über 4.000 Ton-
nen, nur für Solarzellen – Tendenz steigend.

Die USA fördern nur geringe Mengen des Metalls, 
meist als Nebenprodukt anderer Minen. Über achtzig 
Prozent des Bedarfs werden importiert – vor allem 
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aus Mexiko, Kanada, Chile und Peru. Diese starke 
Abhängigkeit von ausländischen Lieferanten macht 
die amerikanische Industrie verwundbar, besonders 
in geopolitisch angespannten Zeiten.

Hinzu kommt, dass Recyclingprozesse für Silber 
aus Elektronik oder Solarmodulen bisher kaum ent-
wickelt sind. Der Nachschub hängt somit stark von 
der globalen Bergbauproduktion ab, die nur langsam 
wächst. Gleichzeitig steigt die Nachfrage durch Digi- 
talisierung, Elektromobilität und die militärische Hoch- 
technologie.

Mit der Aufnahme in die „Liste kritischer Mineralien“ 
will die US-Regierung diesen Risiken begegnen. Sie 
signalisiert, dass Silber nicht nur ein Edelmetall, 
sondern ein unverzichtbarer Rohstoff der Zukunft 
ist. Deshalb will die US-Regierung Maßnahmen zur 
Sicherung der Versorgung ergreifen – von neuen För-
derprojekten über technologische Forschung bis hin 
zu Recycling- und Lagerprogrammen. Damit wird deut-
lich: Die Energie- und Digitalrevolution von morgen  
hängt zu einem beträchtlichen Teil an einem uralten 
Metall, das heute mehr denn je strategische Bedeu-
tung besitzt – Silber.

2. Boom bei den US-Rüstungsausgaben 
treibt die Nachfrage nach Silber in die Höhe 

Silber wird weltweit immer knapper, und die Engpässe 
werden Jahr für Jahr dramatischer. Die USA befinden 
sich in einer besonders heiklen Lage: Das Land ist bei 
Silber nahezu vollständig auf Importe angewiesen. 
Rund 80 Prozent des amerikanischen Silberbedarfs 
stammen aus dem Ausland. Die inländische Produk-
tion deckt die US-Nachfrage schon seit Jahrzehnten 
nicht mehr. Allein im vergangenen Jahr förderten die 
USA rund 1.000 Tonnen Silber, verbrauchten aber 
mehr als das Doppelte.

Silber ist heutzutage auch für die Landesverteidigung 
von entscheidender Bedeutung. Dieser Faktor ist 
möglicherweise der größte Kurstreiber für Silber 
überhaupt. Die Großmächte rüsten auf, um ihre Arse- 
nale reichlich mit hochmodernen Waffensystemen 
auszustatten. Die hochempfindliche Elektronik in 
Marschflugkörpern, Javelin-Raketen und Drohnen ist 
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ohne Silber undenkbar. Silber ist zudem unverzicht-
bar für die Radarsysteme von modernen Kampfjets, 
Kriegsschiffen und praktisch jedem fliegenden System. 
Selbst Bodentruppen sind auf Funkgeräte angewiesen, 
deren Funktion von Silber und dessen außergewöhn-
licher Leitfähigkeit abhängt.

All das zusammengenommen macht die Rüstungs-
industrie still und leise zu einem der am schnellsten 
wachsenden Nachfragesektoren für Silber! Die Jeru-
salem Post berichtete am 18. Oktober 2024: „Neueste 
Analysen deuten darauf hin, dass der Silberver-
brauch im Militärbereich bedeutend höher sein 
könnte als der aller anderen Branchen zusammen, 
einschließlich Elektronik, Solarmodulen und Invest-
mentnachfrage.“
Quelle: (https://www.jpost.com/business-and-innova-
tion/precious-metals/article-824693)

Jeder Anstieg der Verteidigungsausgaben wird die 
Angebotslage bei Silber zusätzlich verschärfen. Wer 
nicht möchte, dass Silber für militärische Zwecke ver-
wendet wird, sollte durch Käufe dem Markt so viel wie 
möglich Silber entziehen.

3. Darum nimmt der gegenwärtige 
Silberrausch zunehmend Fahrt auf

Der Silberpreis marschiert nicht nur unaufhaltsam 
weiter – er bricht nach oben aus! Dafür gibt es einen 
einfachen Grund: Silber ist ein Metall mit Doppelfunkti-
on: Geldmetall und Industriemetall, Wertspeicher und 
unverzichtbarer Bestandteil in nahezu allen techno-
logischen Produkten. Man kann Silber einerseits als  
eine sichere Währung betrachten und andererseits ist 
Silber mittlerweile ein Motor des modernen Lebens.

Silber war über Jahrhunderte ein echtes Zahlungs-
mittel, für dessen Beschaffung Römer, Griechen und 
Spanier die Überquerung ganzer Ozeane in Kauf nah-
men. Heute entdecken immer mehr Menschen Silber 
als idealen mittel- und langfristigen Wertspeicher für 
die angesparten Vermögenswerte. Die Silberinvesti-
tionen sind in 2025 förmlich explodiert.

Silber ist aus modernen Technologien nicht mehr weg- 
zudenken. Als bester elektrischer Leiter der Welt ist 
Silber als Komponente von Mikrochips, Sensoren, So-

larmodulen, Elektroautos, Rechenzentren und High-
tech-Verteidigungssystemen unverzichtbar. Silber ist 
das Rückgrat moderner Sicherheits- und Kommuni-
kationstechnologien. Deshalb hat die US-Regierung  
Silber auf die Liste der „kritischen Mineralien“ gesetzt.

Kurz zusammengefasst: Silber wird jetzt von drei 
unaufhaltsamen Nachfragemotoren gleichzeitig 
angetrieben: einem monetären, einem industriellen 
und einem militärischen. 

Alle Aspekte der Mehrfachrolle von Silber erleben 
gerade einen gleichzeitigen Aufschwung – ein aus-
gesprochen seltenes Marktphänomen:

Die monetäre Nachfrage steigt rasant, da offensicht-
lich immer mehr Menschen an einer zuverlässigen 
Absicherung ihrer Ersparnisse interessiert sind. Silber 
ist gegenüber Gold unterbewertet und holt erfah-
rungsgemäß auf.

Die industrielle Nachfrage verzeichnet neue Rekorde. 
Jedes neue Gerät – jeder Chip, jeder Sensor und jede 
Solarzelle – schöpft Silber vom Markt ab.

Die militärische Nachfrage ist massiv, ohne groß auf-
zufallen. Nach den Erkenntnissen von Analysten 
fließt heute mehr Silber in Militäranwendungen als 
in jede andere Kategorie und geht dem Markt da-
mit dauerhaft verloren.

Es addieren sich somit mehrere Nachfragetrends. 
Aus der Vergangenheit wissen wir, dass einer dieser  
Trends ausreicht, um eine Hausse auszulösen. Wenn 
es gar drei zur gleichen Zeit sind, dürfen wir den Be-
ginn eines Superzyklus erwarten. Die Eintrittswahr-
scheinlichkeit ist „sehr hoch“!

4. Stagnierendes Silberangebot 
setzt den Markt unter Druck

Die Nachfrage explodiert, das Angebot nicht. Die Silber- 
förderung ist seit Jahren weitgehend konstant und 
käme selbst bei einer gering steigenden Nachfrage 
kaum hinterher. Die Produktion wird mit dem derzeiti-
gen Tempo des Nachfrageanstiegs auf Jahre hinaus 
nicht mithalten können. 



Überall kommen neue Technologien zum Einsatz. 
Einige von diesen benötigen enorme Silber-Mengen: 
Mikrochips, Sensoren, Solarenergie, Elektronik, An-
tennen. Das Ausmaß dieser Nachfrageschübe dürfte 
bislang eher noch unterschätzt werden – das gesamte 
Szenario ist größer, als es von den meisten Modellen 
erfasst wird.

Hierzu ein Beispiel:
Je kleiner die Geräte und je leistungsfähiger die Pro-
zessoren werden, desto mehr brauchen Ingenieure 
Materialien, die auf kleinstem Raum schnell, effizient 
und mit größter Zuverlässigkeit funktionieren. Silber 
ist in allen diesen Punkten unschlagbar! 

Die RFID-Tags (Abb. 1 und 2) und die NFC-Chips in 
Bankkarten (Abb. 3) benötigen ungeheuere Mengen 
Silber.
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Ein RFID-Tag ist ein kleiner elektronischer Funkchip, 
der Daten speichert und drahtlos überträgt. Mit diesem 
lassen sich Gegenstände, Tiere oder auch Dokumente 
berührungslos über Funk identifizieren und nachver-
folgen.

Das kleine, dünne Metallblättchen auf Bank- oder 
Kreditkarten ist nicht direkt ein RFID-Tag, aber funk-
tioniert nach einem sehr ähnlichen Prinzip. Bankkarten 
nutzen den Standard NFC, der eine Weiterentwicklung 
der RFID-Technik ist. NFC ist ein spezieller, sicherer 
Typ von RFID, der auf sehr kurze Distanzen, meist bis zu  
vier Zentimeter, verschlüsselte Daten übertragen kann.

Schon heute sind rund 40 Milliarden dieser winzigen 
Datenträger im Umlauf. Bis 2028 dürfte diese Zahl auf 
etwa 115 Milliarden ansteigen – also fast das Dreifache. 
Jeder RFID-Tag enthält eine winzige Menge Silber – 
nur etwa 5 Milligramm. Das klingt recht bescheiden, 
aber wenn wir die geringe Menge mit 115 Milliarden 
multiplizieren, errechnet sich ein Silberverbrauch von 
rund 20 Millionen Unzen. Das ist mehr als die Jahres-
produktion der zweitgrößten Silbermine der Welt. 

Still und leise fließt all diese Silbermenge in dieses kleine, 
kaum beachtete Technologie-Segment. Für einen Markt, 
der jetzt schon einen enormen Silbermangel beklagt,  
bedeutet das einen weiteren riesigen Mengen-Verlust.

5. Der weltweite Silberboom 
nimmt Fahrt auf 

Der Preissprung bei Silber ist keineswegs auf be-
stimmte Regionen beschränkt. Vielmehr handelt es sich 
um ein weltweites Phänomen, das von neuen, kraft-
vollen Nachfragequellen beflügelt wird. Von erneuer-
baren Energien über Fahrzeuge der nächsten Gene-
ration bis hin zur KI-Infrastruktur – Silber hat sich zum 
unverzichtbaren Metall der Weltwirtschaft entwickelt.

Dank seiner einzigartigen Leit- und Reflexionsfähig- 
keit ist es in der Solartechnik unersetzlich. Jede Photo- 
voltaikzelle ist darauf angewiesen. In Asien, Europa und 
dem Nahen Osten boomt der Ausbau von Solaranla-
gen – angeführt von massiven neuen Kapazitäten in 
China, die der Leistung mehrerer Hundert Kernreak-
toren entsprechen. Und jedes einzelne dieser Solar-
module benötigt Silber.
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Im Jahr 2024 verbrauchte allein der Solarsektor etwa 
200 Millionen Unzen Silber, was über 17 Prozent der 
weltweiten Gesamtförderung entspricht. Angesichts 
der beschleunigten globalen Energiewende steigt dieser  
Wert weiter rasant an. Dieser unaufhaltsame Aus- 
bau ist einer der wichtigsten Faktoren, die die zu-
nehmende Versorgungsknappheit bei Silber er-
klären, aber auch ein wichtiger Grund dafür, dass 
der Silberpreis immer wieder neue Höchststände 
erreichen wird.

6. Elektrofahrzeuge heizen 
die Nachfrage zusätzlich an

Die weltweite Umstellung auf Elek-
trofahrzeuge läuft weiter auf Hoch-
touren. 2024 wurden rund 17 Millio-
nen E-Autos verkauft, und für 2025 
zeichnet sich ein Absatz von über 
20 Millionen Fahrzeugen ab. Jedes 
Elektrofahrzeug beansprucht große 
Mengen von Silber. Bei Berücksichti-
gung von Wechselrichtern, Ladege- 
räten, Relais und Sensoren stecken 
in jedem Fahrzeug 25 bis 50 Gramm 
Silber – eine Menge, die in Anbe-
tracht der wachsenden technischen 
Komplexität der Bordelektronik weiter 
zunehmen wird.

Das Metall, das einst Wohlstand sym- 
bolisierte, bildet heute das Fundament  
eines neuen industriellen Zeitalters. 

7. Silber ist immer noch 
günstig zu haben – selbst 
nach dem jüngsten Preis-
sprung

Selbst nach Erreichen eines neuen 
Rekordhochs ist Silber im Vergleich 
zu Gold und anderen kritischen Me-
tallen immer noch deutlich unterbe-
wertet. 

Wie bereits erwähnt, ist Silber ein 
Metall mit Doppelfunktion. Es treibt 
moderne Technologien an, hat aber 

auch eine monetäre Funktion. Dieser monetäre Aspekt  
verdeutlicht, wie sehr Silber derzeit unterbewertet ist:
Aktuell ist Gold immer noch 82-mal teurer als Silber. 
Es wird sicherlich wieder ein Zeitfenster kommen, in 
dem die Gold-Silber-Ratio auf unter 50 fallen wird. Im 
Jahr 2011 stand sie beispielsweise bei 35!

Das Chart unten zeigt den Kursverlauf des Silbers von  
1980 bis Oktober 2025.

EDELMETALL GOLD-SILBER-RATIO
WIE VIELE UNZEN SILBER ERGEBEN DEN WERT EINER FEINUNZE GOLD? 
VERHÄLTNIS DES PREISES (IN US-DOLLAR) FÜR EINE FEINUNZE GOLD 
IM VERGLEICH ZU EINER FEINUNZE SILBER SEIT OKTOBER 2024
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Silver is clearly firing up for 
the big breakout above the 
key resistance at $50 and 
once that happens there 
will be no stopping it-BIG 

upside acceleration is to be 
expected.

This is a splendid example of a Cup 
& Handle base and within it we see 

that its Handle is made up of a lesser 
order Cup & Handle.
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Gold is soaring and it typically outperforms silver
during the early stages of a major sector bull market. 

Silver has a lot of catching up to do
and it is likely to get started 

catching up so on.

$SILVER Silver – Spot (EOD) CME

3-Oct-2025           Open 47.01 High 48.35 Low 46.65 Close 47.97 Chg +0.98 (+2.08%) ▲
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Diese Formation ähnelt einer „Tasse mit Henkel“. Wenn 
man hunderte Preiskurven analysiert, entdeckt man 
sehr häufig wiederkehrende Muster, wie zum Beispiel 
die „Tasse mit Henkel“ (siehe Chart unten Seite 5).

In den letzten 45 Jahren erreichte der Silberkurs dreimal  
die Marke von 50 Dollar pro Unze: Im Januar 1980 und 
im April 2011 konnte diese Marke nicht überwunden  
werden.

Somit bildete sich bei 50 Dollar eine schwer über-
windbare Widerstandslinie. Vor wenigen Tagen wurde  
diese nun endlich überwunden.

Im Nu kletterte der Silberpreis gleich auf 54 Dollar. Wie 
geht es nun mit dem Silberpreis weiter? Die fundamen- 
talen Daten sind eindeutig: Es gibt eine große Silber-
Unterdeckung: Es werden jährlich etwa 200 Millionen 
Unzen mehr nachgefragt, als angeboten. Deshalb liegt  
es auf der Hand, dass der Silberpreis weiter steigen wird.

Bei Einbezug der Charttechnik ergibt sich folgendes 
Bild: Wenn eine 45 Jahre alte Widerstandszone durch- 
brochen wird, ist die Wahrscheinlichkeit sehr hoch,  

dass der Kurs massiv noch oben ausbrechen wird. 
Durch die Charttechnik lassen sich zwar keine hundert- 
prozentig sicheren Prognosen erstellen, aber es lassen 
sich sehr klar hohe Eintrittswahrscheinlichkeiten ab-
leiten.

Vor 18 Monaten war im langfristigen Goldchart auch 
das „Tasse-mit-Henkel-Muster“ zu erkennen – (siehe 
Chart links). Dieser signalisierte eine hohe Eintritts-
wahrscheinlichkeit, dass der Goldkurs nach oben aus- 
brechen wird. Damals kostete die Goldunze knapp 
2.200 Dollar. Vor wenigen Tagen im Oktober 2025, 
also nur 18 Monate später, wurde die Unze schon bei 
nahezu 4.400 Dollar gehandelt.

Aufgrund der Chart-Formation von Silber ist damit zu  
rechnen, dass der Kurs eine kurze Zeit von wenigen  
Wochen, zwischen 45 Dollar und 55 Dollar hin und her  
pendeln wird. Danach wird die bisherige Wider-
standslinie von 50 Dollar zur neuen Unterstüt-
zungszone! Von dort wird der Silberpreis sehr wahr-
scheinlich zu seinem nächsten Zwischenziel von 80 
Dollar aufbrechen. Aber selbst dann wird der Silber- 
preis „noch lange nicht oben sein“!
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$GOLD Gold Continuous Contract (EOD) CME

15-Mar-2024      O 2166.20 H 2176.90 L 2158.80 C 2161.50 V 17.4M Chg -6.00 (-0.28%)▼ 
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IT'S STARTED – what should turn out to be the 
biggest gold bullmarket of all time has just begun 

– why? – because of the accelerating collapse 
of the fiat money system wordwide leading to 

hyperinflation coupled with the already started 
World War that threatens to go nuclear.

Gold staged a decisive 
breakout from the Cup & 

Handle base just within the 
past couple of weeks, a 

move which marks the very 
start of a major bullmarket 

advance.

Overall strong Accum – Distrib bodes 
well although it gave a deceptive false 

signal prior to the breakout.
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The purpose of the upsloping grey bars is to 
make the point that, in real terms, taking inflation 

into account, gold had not broken out to new 
highs until just last year.

The giant Cup & Handle continuation pattern is 
capable of supporting a truly massive bullmarket 
- and that is what we are now witnessing unfold.

On this log chart it is obvious 
that gold has MUCH further to 
run why not given that we are 

headed into hyperinflation.

Weakening dollar has helped gold this year.
$USD 98.26 US$ Index

$GOLD (Daily) 3397.28
– MA(50) 3348.52 
– MA(200) 3013.78 
GOLD: from 2000, 
logarithmic scale

GREAT 2000'S 
BULL MARKET.

$GOLD (Daily) 2161.50
– MA(50) 2062.16 
– MA(200) 1990.76 GOLD: from start 2000
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Nachfolgend ergänzende Informationen zu Edelmetallen:
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